
Wege aus der Krise –  
Gute Arbeit für NRW!
Betriebs- und Personal  räte konferenz  
der Bundestags fraktion DIE LINKE 
Gewerkschaftshaus Essen  
Teichstraße 4, 45127 Essen  
3. Dezember 2012, 11.00–16.30 Uhr

Deutschlands Unternehmen haben in den zurückliegenden Jahren glänzende 
Geschäfte gemacht – trotz der Eurokrise. Die in der Bundesrepublik über 
Jahre betriebene Niedriglohnpolitik ermöglichte große Export überschüsse – 
und sorgte für Armutslöhne bei einem wachsenden Anteil der Beschäftigten.

Trotz der wenigstens in einigen Branchen erreichten Lohnsteigerungen  
wird immer klarer: Merkels Zwang zur Kürzungspolitik in den europäischen 
Krisenländern gefährdet Arbeitsplätze auch in NRW. Denn mit dem Lebens-
standard in Griechenland, Spanien und Italien brechen auch die Absatz-
märkte für Exporte weg. 

Was bedeutet das für die Beschäftigten in NRW?  
Welche Schlüsse muss die Politik daraus ziehen?  
Was sind mögliche Lösungsansätze für Beschäftigte hier –  
und in den Staaten, die die Krise voll erfasst hat? 

Diese Fragen will die Bundestagsfraktion DIE LINKE mit Betriebs- und  
Personalräten sowie Gewerkschaftsaktiven vor Ort in NRW diskutieren. 



PROGRAMM

11.00 Uhr Eröffnung 
Matthias W. Birkwald, MdB, rentenpolitischer Sprecher 

Grußwort  
Bruno Neumann, DGB- Stadtverbandsvorsitzender und 1. Bevollmächtigter 
IG Metall Essen 

11.15 Uhr  
Inputs zu aktuellen betrieblichen Problemen und  
Auseinandersetzungen 
Wie wirkt die Krise auf Arbeit und Beschäftigung in NRW?

 -  Was erwarten Betriebs- und Personalräte und aktive  
GewerkschafterInnen von LINKER Politik? 

 - Binali Demir, Betriebsrat ThyssenKrupp Steel Europe AG; 
 -  Kalle Kunkel, Gewerkschaftssekretär ver.di zur Netto-Kampagne;
 -  Anke Unger, DGB- Jugend NRW;
 - Rainer Einenkel, Betriebsratsvorsitzender Opel Bochum

12.05 Uhr Diskussionsrunde 1 
Was muss Linke Politik in der Krise aus betrieblicher Sicht leisten? 
Moderation Ulla Lötzer, MdB, gewerkschaftspolitische Sprecherin

13.30 Uhr Mittagspause

14.15 Uhr Blick nach Europa 
Johan Seynaeve, Gewerkschaft ACOD (Algemene Centrale der Openbare 
Dienste) Antwerpen

14.45 Uhr Die Krise und Auswirkungen auf Arbeit nehmerinnen  
und Arbeitnehmer – was macht die LINKE? 
Sahra Wagenknecht, 1. stellv. Fraktionsvorsitzende 

15.05 Uhr Diskussionsrunde 2 
Wie muss eine Politik für die Beschäftigten in der Krise aussehen 
und was kann die LINKE dazu beitragen?

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 

Die Freistellung für die Veranstaltung gemäß  
§ 37 Absatz 7 BetrVG ist beantragt.

Weitere Informationen: www.linksfraktion.de 
V.i.S.d.P.: Ulrich Maurer, Stellv. Vorsitzender der Fraktion DIE LINKE. im Bundestag


